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Einleitung


Wie alles begann!


Während die Stadt noch schlief und außer ein paar große Pappschilder nicht viel zum Thema Welterbe getan hatte, setzt der Künstler aus Ortenberg


Zeichen mit Zeichnungen.


Obwohl wir letzten Sommer 2020 fast das Gleiche gemacht haben, sind wir uns nicht begegnet. Während ich mit meiner Kamera durch die Stadt streifte, um Fotos für mein Portal zu machen, saß Victor Hinsken irgendwo zwischen Kurhaus und Altstadt an einem Tischchen, um Aquarelle zu malen. Doch hatten wir den gleichen Gedanken, nämlich die schönen Seiten der Stadt zu präsentieren.


Als ich die Einladung Bei RE/MAX Collection zur Vernissage erhielt, war ich überrascht einen jungen ganz sensiblen und feinfühligen Menschen zu begegnen, der mit zarten Farben die romantischen Motive in Baden-Baden, die auch ich so liebte, in Bildern ausstellte.


Manchmal muss man von außerhalb kommen, um die Stadt Baden-Baden mit anderen Augen zu sehen.


Spontan inspirierten mich die Aquarelle zum Thema Welterbe eine Wanderausstellung zu präsentieren, die in den beteiligten elf Welterbestätten ausgestellt werden sollte.


Ist die Ausstellung zu Ende, wird sie in einer der nächsten Great Spa Towns of Europe wandern.


Zuerst in Deutschland, Bad Ems und Bad Kissingen dann in Tschechien (Franzensbad, Karlsbad, Marienbad) und jeweils eine in Österreich (Baden), Belgien (Spa), Frankreich (Vichy), Italien (Montecatini Terme) und im Vereinigten Königreich (Bath).


Es werden dann vor Ort wieder neue Bilder gemalt, so dass dann zum Schluss alle Kurorte beteiligt sind und die Gesamtausstellung bei der UNESCO eingereicht werden kann. Zu dieser Gesamt-Wanderausstellung wird parallel jeweils ein Buch veröffentlicht.


Da ich zum Thema Welterbe schon länger recherchierte, kam mir spontan eine weitere Idee bei einem Glas Sekt. Nämlich einen Welterbe-Stadtrundgang zu planen, bei dem der Gast aktiv beteiligt werden sollte.


Der Gast geht nach einem Stadtplan zu den Welterbestätten, macht dort ein Selfie und reicht es bei RE/MAX Collection ein.


Der Betrachter muss sich also auf den Weg begeben, er ist ein Teil der Ausstellung.


Zur Vernissage wird ausgelost. Der Gewinner erhält ein Aquarell nach Wunsch.


Das Ziel ist, den Besucher auf die Schönheiten der Bäderstadt aufmerksam zu machen.


Denn kaum einer wusste etwas über das Welterbe, zwar standen ein paar Infostände auf der Fieserbrücke, aber die Menschen liefen daran vorbei. Im Rathaus und in der Touristeninfo gab es nur kleine Flyer, ansonsten seit der Nominierung 2021, eher Schweigen.


Auch war mir nicht klar, wo sich nun genau die Welterbestätten befanden. Im Rathaus gab es nur verwirrende Informationen und ellenlange Texte mit unterschiedlichen Aussagen. Mir war einfach nicht klar, wo soll ich die Gäste hinschicken?


Dann fand ich endlich bei meiner Recherche einer englischsprachigen Webseite „Das Nominierungsdokument“ im Original mit 1100 Seiten, die ich noch nicht alle gelesen habe. Aber tatsächlich war hier jede einzelne Werbestätte beschrieben und an die halte ich mich.


Ich traf mich mit dem Künstler, Victor Hinsken und Milo Kämpfe, der uns den Ausstellungsraum im RE/MAX Collection weiterhin zur Verfügung stellte, auch die waren begeistert und so organisierten wir die Bilder um.


Da es genau 48 Welterbestätten sind, habe ich die, die noch nicht gemalt waren mit meinen Fotos ergänzt. Und damit die Gäste mehr darüber erfahren, dieses Buch geschrieben.
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Viel Spass beim entdecken von alten Werten.


Ihre


Greta Hessel





Der Künstler: Victor Hinsken
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Victor Hinsken ist 1986 in Freiburg geboren. Da es in seiner Familie viel Kunstverständnis gab, wurde er bis heute stets motiviert. In seinem Grundschulalter hatte er einige Aufmerksamkeitsdefizite.


Seine Eltern bekamen den Rat, ihn zum Malen zu motivieren, um die Konzentration zu fördern. Seither hat er nur noch gemalt. Angefangen mit Stillleben, die er zu Hause aufgebaut hatte, war er relativ schnell bei Landschaftsmotiven angelangt. Seine Tante aus Basel hatte als junge Frau Kunst in Essen studiert und wurde zusammen mit Anselm Kiefer gefördert. Als sie aber dann relativ schnell Mutter geworden ist und Asthma bekam, wegen der Farben, legte sie ihre Kunst nieder. Sie gibt aber Victor bis heute Feedback zu seiner Kunst und kritisiert ihn auch.


Im Alter von 18 Jahren hat er dann das Kunststudium (anderthalb Jahre) an der Kunstschule Offenburg absolviert. Seine erste große Ausstellung hatte er 2018 bei Azemos, einer Vermögensverwaltung in Offenburg, zur Eröffnung des Senator-Burda-Parks.


Dieses Unternehmen kaufte alle seine 15 Werke auf, die bis heute dessen Räumlichkeiten schmücken.


2019 bekam er dann die Chance an die Sparkasse Offenburg ein Bild zu verkaufen, nämlich die ehemalige Sparkassenzentrale an der Gustav Rée Anlage in Offenburg, die er malte, kurz bevor diese abgerissen wurde für den Bau des Einkaufszentrums.


Für seine Ausstellungen Frankfurt, Bad Homburg oder Berlin – geht er mit offenen Augen durch die Ortschaften und findet rasch Motive, wie etwa das Ortenberger Schloss, das unweit seines Ateliers liegt.


Mit seinem Tisch setzt er sich raus in die Natur: „Das ist noch inspirierender als ein Foto.“


Seit frühester Kindheit begeisterte er sich fürs Malen. Ein Kurs an der Kunstschule in Offenburg führte den damals Sechsjährigen in die Techniken ein, und er verliebte sich ins Aquarell. „Ich arbeite aber auch mit Öl oder Acryl“, betont er. Doch die zarten Farben geben ihm die Chance, sich seinem Lieblingsthema zu widmen: Schneelandschaften.
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